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Vorwort

In der empirisch orientierten Psychologie gibt es zahlreiche theoretische Pa-
radigmen und empirische Ergebnisse zu zwischenmenschlichen Beziehun-
gen. Auch wurden in den letzten Jahren methodische Fortschritte in der Ana-
lyse von Beziehungsdaten gemacht, die es ermöglichen, Beziehungen als 
Einheiten auf dyadischer Ebene ernst zu nehmen und nicht von vorneherein 
auf die in der Psychologie sonst übliche individuelle Ebene zu reduzieren. Es 
gibt also durchaus eine beachtliche theoretische, methodische und empirische 
Substanz für eine Psychologie der Beziehung.

Dennoch fällt es nicht leicht, diese Substanz in Form übergreifender Para-
digmen und Ergebnisse zu integrieren, weil die Forschung bislang fast aus-
schließlich auf bestimmte Beziehungstypen gerichtet ist: Eltern-Kind-Bin-
dung, Partnerwahl und Partnerschaft, Geschwisterbeziehungen, Beziehungen 
zu Gleichaltrigen im Kindes- und Jugendalter, Beziehungen am Arbeitsplatz. 
Nur selten blickt die Forschung über den Tellerrand des jeweils untersuchten 
Beziehungstyps hinaus und untersucht komplette soziale Netzwerke.

Deshalb existiert im deutschsprachigen Raum keine etablierte Psychologie 
aller zwischenmenschlichen Beziehungen. Im angloamerikanischen Raum 
gibt es das Gebiet der „interpersonal relationships“, an dem sich das vorlie-
gende Buch orientiert, obwohl es uns auch dort in der sozialpsychologischen 
Forschung unterrepräsentiert zu sein scheint. Das hängt damit zusammen, 
dass die Sozialpsychologie seit Jahrzehnten zu individualistisch an individu-
eller sozialer Kognition oder individuellem Verhalten in sozialen Situationen 
interessiert ist.

Hauptziel der ersten Auflage im Jahr 2000 war es, erstmals im deutsch-
sprachigen Raum den Versuch zu unternehmen, alle Beziehungstypen und 
-paradigmen aus einem Guss zu behandeln. Es ging also nicht darum, ein 
Kompendium der vorliegenden Literatur zu verfassen, sondern übergreifende 
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Vorwort8

Paradigmen und Ergebnisse herauszuarbeiten. Die Darstellung musste des-
halb exemplarisch bleiben. Auf diese Weise konnte eine vergleichsweise 
große Breite und Tiefe bei knapper Seitenzahl erreicht werden. Erleichtert 
wird das Durcharbeiten durch viele konkrete Beispiele, Abbildungen und 
Tabellen. Kernaussagen und zentrale Inhalte sind besonders hervorgehoben. 
Am Ende jedes Abschnittes wird weiterführende Literatur empfohlen.

In der vorliegenden zweiten Auflage sind wir diesem Ansatz treu geblieben, 
wobei das Buch grundlegend überarbeitet und inhaltlich erweitert wurde. 
Hierbei war der neue Koautor Franz J. Neyer eine große Hilfe. Die bewährte 
Gliederung wurde beibehalten, aber um viele neue Teile ergänzt, z. B. Ver-
wandtschaft, motivationale Ansätze, Beziehungen im sozialen Wandel und in 
multiethnischen Kontexten. Aktuelle Themen wie Online Dating und Bezie-
hungen in sozialen Online-Netzwerken werden behandelt. Neu ist ein sepa-
rates Methodenkapitel für Forschung und Anwendung, in dem spezielle Me-
thoden und Anwendungsverfahren allgemeinverständlich dargestellt werden. 
Trotz der Aktualisierungen und Erweiterungen (60 % der zitierten Literatur 
sind neu) ist der Umfang kaum gestiegen durch Konzentration auf das We-
sentliche.

Unser Dank geht an Dr. Susanne Lauri und den Hogrefe Verlag, die unsere 
Anregungen zur zweiten Auflage bereitwillig unterstützt und kompetent um-
gesetzt haben; Susanne Wilpers, die an der Konzeption der ersten Auflage 
wesentlich beteiligt war; Maja Schachner für Kommentare zum neuen Teil 5.4; 
und Harald Schneider, der auch für die zweite Auflage viele Abbildungen er-
stellt hat.

Berlin/Bonn/Jena, Dezember 2016
Jens B. Asendorpf, Rainer Banse, Franz J. Neyer
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1 Was ist eine Beziehung?

Viele Menschen betrachten ihre Beziehungen zu anderen Menschen als den 
wichtigsten Teil ihres Lebens. Dazu gehören funktionale Beziehungen, die 
sich aus wechselseitigen Rollenerwartungen ergeben, z. B. zwischen Lehrern 
und Schülern, Vorgesetzten und Mitarbeitern, vor allem aber persönliche 
Beziehungen, die sich zwischen zwei Menschen ungeachtet ihrer sozialen 
Rollen kraft ihrer Persönlichkeit entwickeln können. Beziehungen stehen im 
Mittelpunkt der meisten Romane, Filme und Theaterstücke. Beziehungen 
müssten demnach ein zentrales Thema der Psychologie sein, und man sollte 
erwarten, dass unter den Teildisziplinen der Psychologie eine ausgefeilte 
Beziehungspsychologie existiert, die nach gemeinsamen Prinzipien der Bezie-
hungen zwischen Eltern und Kindern, Geschwistern, Klassenkameraden, 
Freunden, Verliebten, Ehepartnern, Arbeitskolleginnen, Lehrern und Schü-
lern, Therapeutinnen und Klienten sucht.

Dem ist aber nicht so. Im deutschsprachigen Raum gibt es abgesehen vom 
vorliegenden Buch kaum Ansätze zu einer solchen einheitsstiftenden Be-
ziehungspsychologie. Im angloamerikanischen Raum existieren zwar Ver-
suche, „(inter)personal relationships“ zum Gegenstand einer interdiszi-
plinären Forschung zu machen, an der sich vor allem Psychologen und 
Kommunikationswissenschaftler beteiligen (vgl. z. B. die Zeitschriften Jour
nal of Social and Personal Relationships und Personal Relationships und die 
Übersichten von Berscheid & Regan, 2005, und Vangelisti & Perlman, 
2006). Aber eine methodologisch und methodisch einheitliche Disziplin – so 
einheitlich wie z. B. die Persönlichkeitspsychologie – ist dabei noch nicht 
entstanden.

Drei Faktoren scheinen die Entwicklung einer Beziehungspsychologie zu 
erschweren. Erstens ist die Psychologie traditionell individuumzentriert; Be-
ziehungen betreffen aber immer zwei Menschen, also eine Dyade. Das führt 
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1  Was ist eine Beziehung?10

zu methodologischen, methodischen und auch forschungspraktischen 
Schwierigkeiten, die wohl dafür mitverantwortlich sind, dass Beziehungen 
von der Sozialpsychologie zugunsten individuumzentrierter Forschung zu 
sozialer Kognition relativ vernachlässigt werden (was immer wieder zu der 
Frage führt, wie sozial eigentlich die Sozialpsychologie oder die soziale Ko-
gnitionsforschung ist). Zweitens ist die umfangreiche sozialpsychologische 
Forschung zu sozialem Verhalten und sozialen Interaktionen nur mittelbar 
relevant, weil Beziehungen im Gegensatz zu den situativ fluktuierenden In-
teraktionen zeitlich eher stabil sind und damit Besonderheiten aufweisen, die 
der traditionellen Interaktionsforschung entgehen. Und drittens erscheint das 
Gebiet der Beziehungen auf den ersten Blick äußerst unübersichtlich wegen 
der enormen Unterschiede zwischen den verschiedenen Beziehungstypen. 
Dass diese Beziehungstypen dennoch viele Gemeinsamkeiten haben, die 
einen übergeordneten Begriff der Beziehung rechtfertigen, ist eine historisch 
neue Erkenntnis der Alltagspsychologie – so neu, dass der Begriff der Bezie-
hung und der Bezugsperson in den 1970er-Jahren Anlass für Karikaturen war 
(vgl. Abbildung 1-1).

Auch wenn es bisher keine umfassende Beziehungspsychologie gibt, so gibt 
es doch eine reiche psychologische Forschung zu einzelnen Beziehungstypen 
(vgl. zu einer Übersicht z. B. Simpson & Campbell, 2013): Partnerschaft (Grau 
& Bierhoff, 2003; Fletcher, Simpson, Campbell & Overall, 2013), Eltern- Kind-
Beziehungen (Bornstein, 2002) und Geschwisterbeziehungen (Kasten, 2003), 
gemeinsam betrachtet in der Familienpsychologie (Schneewind, 2010); Be-
ziehungen zu Gleichaltrigen („peer relationships“; Rubin, Bukowski & Parker, 
2006); Freundschaften (Hartup & Stevens, 1997; Salisch & Seiffge-Krenke, 
2008); Beziehungen im Berufsleben (Sickendiek, 2009). Alle wichtigen Be-
ziehungen einer Person werden in der Forschung zu (egozentrierten) sozialen 
Netzwerken untersucht, sowohl „offline“ (Laireiter, 1993; Wrzus, Hänel, Wag-
ner & Neyer, 2013) als auch „online“ (Boase & Wellman, 2006; Wilson, Gos-
ling & Graham, 2012). 

In diesem ersten Kapitel wird der Beziehungsbegriff der Alltagspsychologie 
rekonstruiert und auf dieser Grundlage ein psychologischer Beziehungsbegriff 
umrissen. An einigen ausgewählten Beispielen wird dann deutlich gemacht, 
wie Beziehungsqualitäten in der empirischen Psychologie operationalisiert 
werden können.
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1.1  Interaktionsmuster und Beziehungsschema

Wenn das Verhalten von zwei Menschen voneinander abhängig ist, sodass 
jedes Verhalten des einen eine Reaktion auf das vorangehende Verhalten des 
anderen ist, stehen beide in sozialer Interaktion miteinander. Solche Interak-
tionen lassen sich durch Verhaltensketten beschreiben, z. B. Vorwurf (Frau) � 
Rückzug (Mann) � Vorwurf (Frau) � ... Eine solche Verhaltenskette dauert 
einige Minuten bis wenige Stunden; sie beschreibt eine Interaktionsepisode.

Abbildung 1–1: „Ich habe meine Bezugsperson verloren.“ Von Marie Marcks. (Mit freund-
licher Genehmigung des Verlags Antje Kunstmann)
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